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Verglommene ©tuten.
mit Dîorma tSatmabge in ber Hauptrotte.

3n ber berüchtigten Dîad)t bes 23. Stugufts 1572 feierte Katharina oon
VTebici bie Hocbseit itérer Xocpter mit einem Hugenotten. V3df?renb bees Hcfs
battes im Xouore überrebet fie if?ren ©ot)n, ben toittentofen ^art IX., bie

Krfunbe su unterseidfnen, bie in ber gleiten Dlad)t atte Hugenotten oernid)ten
foftte. 3m Xansfaat beftnbet fid) Margot be Vaioceoire unb if?r ©rbufigam
Vupert be Vrieat, beibe Hugenotten, ©as Vtabd)en beginnt eine Sanbetei
mit einem fÇeinbe if?reö ©rdutigams, bem ©rufen be tu Vod)c. 3n einem
barauffotgenben ©uett unterliegt ber ©ruf, bem Vriear sur ©emütigung bas
Xeben fd?enff.

©iefem ©d)ritt entgegnet be tu Vocpe nod) in ber gteid)en Dlad)f, in ber

erVupert unb feiner ©raut buo Xeben oor ber Dliebermehctung rettet, über

nur unter biefer ©ebtngung: bah fid) Vrieat bereit erftart, ibm fünf 3ubre
lang Vaffat unb ©iener su fein. Vupert fdjmort es unb fotgt bem ©rufen
in fein ©d)toh. ©ort trifft er beffen ©d)toeftern Ifoetanb, bie if?n oerad)tenb
betrachtet unb bie frübbethaffe Sinne, bie fid) un ibn gebunben fühlt. ©r
rettet bas Xeben beiber ©d)toeffern, inbem er einen für bie 3ugb gesüd)teten

V3olf, ber fid) feiner Ueffeln enttebigte, erroürgt. tfoetunb iff nur beteibigt
einem ©iener bas Xeben su fd)utben.

©in Dnfet, ber Vicomte non ©riège, fommt su ©efud) mit ber flunbc,
bah feine Xodfter ©enife ben Hersog uon Xours heiraten toirb. ifoetunb
befdjliehf, nud? ©riège su fuhren, um ihrer ©oufine bie ungünffige ©he
ubsuruten. ©ie beorbert Vupert in ihr ©efotge, unb er oertaht mit ihr immer
in ©emütigung bas ©d)tofi. ©insig Stnne hut feiner gebud)f unb ihm ein

Stnbenfen mitgegeben. Dludfbem ein Stusgteid) smifd)en ^athotifen unb Huge-'

noften ftuttgefunben hutte, tourbe eine 3ugb gemeinfam urn Hufe ausgeführt,
im Vertauf oon welcher bie Motette Vtargot be Vuinceoire, ohne mehr un

Vupert su benfen, ben ihr oon einem ©betmunn gemod)ten Heiratsantrag
annimmt.

3m ©d)loh ©riège erfuhrt nun Ifoetanb, buh ©enife einen guns armen

Vitter, Philippe be Vois, tiebt, unb fie befdjtiehf, ihren Dnfct sur ©imoifto
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Verglommene Gluten.
mit Norm a Talmadge in der Hauptrolle.

In der berüchtigten Nacht des 23. Augusts TZ72 feierte Katharina von
Medici die Hochzeit ihrer Tochter mit einem Hugenotten. Während des
Hofballes im Nouvre überredet sie ihren Sohn, den willenlosen Karl IX., die

Arkunde zu unterzeichnen, die in der gleichen Nacht alle Hugenotten vernichten
sollte. Im Tanzsaal befindet sich Margot de Vaioceoire und ihr Bräutigam
Rupert de Vrieac, beide Hugenotten. Das Mädchen beginnt eine Tändelei
mit einem Feinde ihres Bräutigams, dem Grafen de la Roche. In einem
darauffolgenden Duell unterliegt der Graf, dem Vrieac zur Demütigung das
Neben schenkt.

Diesem Schritt entgegnet de la Roche noch in der gleichen Nacht, in der

er Rupert und seiner Braut das Neben vor der Niedermehelung rettet, aber

nur unter dieser Bedingung: daß sich Vrieac bereit erklärt, ihm fünf Iahre
lang Vassal und Diener zu sein. Rupert schwört es und folgt dem Grafen
in sein Schloß. Dort trifft er dessen Schwestern fsoeland, die ihn verachtend

betrachtet und die krüppelhaffe Anne, die sich an ihn gebunden fühlt. Er
rettet das Neben beider Schwestern, indem er einen für die Iagd gezüchteten

Wolf, der sich seiner Fesseln entledigte, erwürgt, ssoeland ist nur beleidigt
einem Diener das Neben zu schulden.

Sin Onkel, der Vicomte von Briège, kommt zu Besuch mit der Kunde,
daß seine Tochter Denise den Herzog von Tours heiraten wird, ssoeland

beschließt, nach Briège zu fahren, um ihrer Cousine die ungünstige Ehe
abzuraten. Sie beordert Rupert in ihr Gefolge, und er verläßt mit ihr immer
in Demütigung das Schloß. Einzig Anne hat seiner gedacht und ihm ein

Andenken mitgegeben. Nachdem ein Ausgleich zwischen Katholiken und
Hugenotten stattgefunden hatte, wurde eine Iagd gemeinsam am Hofe ausgeführt,
im Verlauf von welcher die Kokette Margot de Vainceoire, ohne mehr an

Rupert zu denken, den ihr von einem Edelmann gemachten Heiratsantrag
annimmt.

Im Schloß Briège erfährt nun sjoeland, daß Denise einen ganz armen

Ritter, Philippe de Vois, liebt, und sie beschließt, ihren Onkel zur Emwnb-
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